
Redaktion: Anne Klug (ak), Günther Halbreiter (gh); Layout & Satz: Tobias Kolbe (tk) 

Pressekontakt und Fragen: Anne Klug, 0173–5440735, anne.klug@netcologne.de • V. i. S. d. P: Bürgerverein Kölner Eigelstein e.V.

Eigelstein 103 • 50668 Köln • Fax. 0221 / 13 90 832  •  Den Eigelsteiner als PDF-Download oder Newsletter kostenlos auf: www.eigelstein.de

J u n i  ·  J u l I  2 0 1 6 1 5 .  Ja h r g a n g  0 6 + 0 7 / 1 6

Nächster VeedelSTREFF: Montag, 15.08.2016, 19:30 Uhr, Em  Kölschen Boor, Eigelstein 121

NACHRICHTEN RUND UMS VEEDEL

V E E D E L- M E NS  C H E N

V E E D E L- E NT  W I C K LUNG  

R E D A K TION  

V E E D E L- E NT  W I C K LUNG  

Trauer um Ullrich Grimmig

Weihnachtsmarkt auf dem Ebertplatz?

EIGELSTEINER SOMMERPAUSE

Streit ums Hotel

Am 6.6.2016 verstarb Ullrich Grim-
mig-Rücker, Jahrgang 1952, Inha-
ber von Optik Föhlisch am Eigel-
stein 103. Ein Urgestein hat unser 
Viertel verlassen!

1983 hatten Grimmig und seine 
Frau, Marion Rücker, das etablier-
te Optikergeschäft unter Beibe-
haltung des eingeführten Namens 
FÖHLISCH übernommen. Jeder, 
der den Laden betrat, wurde von 
Grimmig und seinem Team hinge-
bungsvoll fachgerecht und   über-
aus freundlich beraten. Auch wer 
kein Brillenträger ist, kennt die je-
derzeit geschmackvollen Schau-
fensterdekorationen, oft mit Bezug 
zum Veedel und zur aktuellen Jah-
reszeit („närrische Saison“, Krip-
penweg um Weihnachten).

Der Bürgerverein drückt der Fa-
milie des Verstorbenen sein Beileid 
aus und wünscht Marion Rücker 
eine starke und erfolgreiche Fort-
führung des Unternehmens. (ws)

Während der normale Mensch 
zwischen all dem Regen noch den 
Sommer sucht, hat eine neue In-
teressengemeinschaft, die Ebert-
platz Kreativ IG, Weihnachten im 
Blick. Sie hat einen Antrag an die 
Verwaltung gerichtet, um auf dem 
Ebertplatz einen Weihnachtsmarkt 
zu etablieren. Die Politik reagierte 
verdutzt. Noch ein Weihnachts-
markt, nach dem Chlodwigplatz, 
Mediapark und Friesenplatz hinzu-
gekommen sind? „Das nimmt mitt-
lerweile ja schon inflationäre Züge 
an“, meint Bezirksbürgermeister 
Andreas Hupke. 

Der Eigelsteiner macht Som-
merpause und erscheint wie-
der wie gewohnt im August.  
NÄCHSTER VEEDELSTREFF: 
Montag, 15. August 2016

Mal wieder könnte ein Investor in 
Köln abspringen, weil die Politik 
streitet und Stillstand droht. Nach 
dem Kauf des Geländes der Privat-
brauerei Gaffel am Eigelstein hat 
der Investor, die Hotelgruppe Alt-
hoff, seine Pläne vorgestellt. „Das 
geplante Design-Hotel ist eine Be-
reicherung für die übelste Strecke 
des Eigelstein. Gastronomie und 
Innenhof können von allen genutzt 
werden. Das täte dem ganzen 
Viertel gut“, meint der Bürgerver-
ein Kölner Eigelstein e. V. SPD und 
Grüne wollen jedoch Wohnungs-
bau verwirklicht sehen, zumindest 
in einem Teilbereich des Areals. So 
verabschiedete die Bezirksvertre-
tung Innenstadt einen Antrag der  
Grünen, der für einen Teil des Ge-
ländes Wohnungen fordert. CDU 
und FDP sind dagegen, die SPD hält 
sich die Türen offen und will vom 
Wohnungsbau absehen, wenn das 
…weiter geht‘s auf Seite ZWO… 

Der Bürgerverein Kölner Eigel-
stein würde es jedoch begrüßen, 
wenn sich auf dem Ebertplatz et-
was täte. Er meint: „Alles, was den 
tristen Ebertplatz belebt, kann die-
sem nur guttun - auch wenn es nur 
für ein paar Wochen ist. Immerhin 
käme man damit der Aufwertung 
des Platzes, wie es Albert Speers 
Masterplan vorsieht, ein Stück nä-
her. Voraussetzung allerdings ist, 
dass es ein überzeugendes Kon-
zept gibt, das nicht nur die Aufstel-
lung von Bretterbuden mit Plunder 
und Glühwein vorsieht. 

(ak)
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Fortsetzung von Seite 1 THEATER TIEFROT Sprung ins Bild

Radius Haus

…Althoff Konzept sie überzeugt.
Anne Luise Müller, Leiterin des 
Stadtplanungsamtes, erinnert an 
die Realitäten. Das Gelände kön-
ne nur begrenzt für Wohnungsbau 
genutzt werden, weil die unmittel-
bar daran verlaufende Bahnstrecke 
umfangreiche Maßnahmen zum 
Lärmschutz erfordere. Zudem sei 
die Fläche mit rund 2000 Quadrat-
metern relativ klein. Höchstens 15 
Wohnungen oder 20 Kleinstappar-
tements bis 40 Quadratmetern hält 
sie für machbar. Das Erdgeschoss 
sei ohnehin nicht für Wohnungen 
geeignet. Ob sich der erforderliche 
hohe Aufwand für einen Investor 
lohnt, ist mehr als fraglich.

Entscheidend für das Bauvorha-
ben ist der Rat der Stadt Köln. Dort 
haben CDU und Grüne die Mehr-
heit. Die müssten sich jetzt eini-
gen, damit es weiter gehen kann. 
(ak)

Der Spielplan des Theaters Tiefrot 
umfasst moderne, komische sowie 
klassische Stücke, politisches und 
experimentelles Theater, Dauer-
brenner mit Kult Status, Silvester-
knaller, Gastspiele, Gastkünstler 
aus dem Ausland, sowie Inszenie-
rungen berühmter Gastregisseure 
(u.a. Hansgünther Heyme, ehema-
liger Direktor der Städtischen Büh-
nen Köln). 

Das private Theater wurde grün-
det von dem Schauspieler und Re-
gisseur Volker Lippmann, der auch 
der künstlerische Leiter ist. Mit Ber-
tolt Brechts Stück „Baal“ feierte das 
Theater im April 2002 Premiere. Es 
war bereits mehrfach zum Kölner 
Theaterpreis, sowie für den Kurt-
Hackenberg-Preis (für politisches 
Theater) nominiert. Lippmann ar-
beitet ausschließlich mit professi-
onellen Schauspielern, führt Regie 
und spielt in dem einen oder an-
deren Stück selbst mit. Seine der-
zeitige Regiearbeit ist „Faust I“ von 
Johann Wolfgang von Goethe. (ak)

Theater Tiefrot
Dagobertstraße 32

 www.theater-tiefrot.com

Wie kann ich den Respekt vor dem 
weißen Blatt überwinden? Wie mit 
Leichtigkeit, Freude und Lust Bilder 
malen? Es ist möglich, nach dem 
Malprozess über die entstandenen 
Bilder und über die eigene Erfah-
rung beim Malen zu reflektieren. 
Zusammen mit dem erfahrenen 
Dozenten und Kunsttherapeuten 
Klaus Heilmann werden am 18. Juli 
und 12. August zwei Kursabende 
bei KIK – Kölner Institut für Kultur-
arbeit und Weiterbildung im Werk-
raum der Hamburger Straße an-
geboten. (freitagabends ab 19 Uhr, 
jeweils drei Unterrichtsstunden, 
Kosten 37,50 Euro pro Termin). 
Anmeldung über 0221 / 1390551 

oder kik-wb@netcologne.de 
(Anmeldung erforderlich)

Vier Architekturpreise zeichnen das 
schmalste Haus von Köln aus: das 
Haus am Eigelstein 115 ist  2,56 m 
breit und ca. 30 m lang. Im Erdge-
schoss befindet sich ein Dental-
labor, darüber in drei Etagen gibt 
es möblierte Mietwohnungen und 
dann noch ein Dachgeschoss mit 
Terrasse und spektakulärem Dom-
blick. Die Klingelanlage ist in die 
Haustür integriert und man gelangt 
zu den oberen Geschossen  über 
eine Treppenanlage auf der Rück-
seite des Hauses. Und warum heißt 
es „Radius Haus“? Nun, der Eigen-
tümer ist Michael Rösing und der 
ist Geschäftsführer der Radius De-
sign GmbH. Das ist eine Firma für 
Einrichtungsbedarf drinnen und 
draußen.  (ak)

www.radius-design.com

SEITE ZWO
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Eigelstein Torburgfest

SELFIE ART

Sonntag, 3. Juli 2016, 11.00–21.00 
Uhr, präsentieren sich Kinder-, Ju-
gendlichen- und Erwachsenen-
gruppen und Ensembles der Jazz-
hausschule auf drei Bühnen – eine 
Außenbühne an der Torburg, in der 
Torburg-Konche mit Schiffskutter  
und eine im Saal in der Torburg.

OJHS Eigelsteintorburg 
www.jazzhausschule.de

Freitag, 08, Juni 2016, 19:00 Uhr 
präsentiert das interdisziplinäre 
Kunst und Kultur Projekt „SELFIE 
art“ der Alten Feuerwache Selbst-
porträts von Jugendlichen. Drei 
Monate lang beschäftigten sich 
die Jugendlichen mit dem The-
ma „Selbstportrait“ mittels unter-
schiedlicher Techniken und Zu-
gänge. Das Projekt bestand aus 
Werkstätten und kulturellen Aus-
flügen. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Für Getränke und einen 
kleinen Snack ist gesorgt.

Alte Feuerwache Köln
Melchiorstraße 3

www.altefeuerwachekoeln.de


